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Durch seine aktive Zusammenarbeit mit der US-Regierung beim Schmuggel von Kommunikationshard-
ware in den Iran unterstützt Elon Musk erneut Washingtons Versuche, einen Regimewechsel herbei-
zuführen. Dies passt zu einem langjährigen Muster sowohl der amerikanischen Bemühungen, die 
Regierung in Teheran zu stürzen, als auch der engen Zusammenarbeit von Musk mit dem nationalen 
Sicherheitsapparat der USA, dem er dabei hilft, seine Ziele weltweit zu erreichen.

Starlinks geheimer Krieg
Wie Musk eine verdeckte Kampagne 
gegen den Iran vorantreibt

Elon Musk 2021 über seine Satelliten-
system Starlink. (Foto: JjxFile, Wikimedia 
Commons, CC BY-SA 4.0)
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Seit Jahrzehnten versucht Washington, 
die Regierung in Teheran zu stürzen. 
Heute ist sein wichtigster Verbündeter in 
diesem Bestreben möglicherweise nicht 
die CIA oder das Pentagon, sondern Si-
licon Valley.

Elon Musk hilft nun über sein Satelli-
tensystem Starlink dabei, Tausende von 
Kommunikationsendgeräten in den Iran 
zu schmuggeln, damit oppositionelle 
Netzwerke die Beschränkungen der Re-
gierung umgehen und sich heimlich ko-
ordinieren können. Seine Partnerschaft 
mit dem nationalen Sicherheitsapparat der 
USA hat ihn zu einer zentralen Figur in 
einer der ehrgeizigsten Kampagnen zum 
Regimewechsel der Neuzeit gemacht.

Teheran im Visier

Es ist kein Geheimnis, dass der Iran im 
Fadenkreuz Washingtons steht. Und Elon 
Musk unterstützt die Versuche, die Regie-
rung in Teheran zu stürzen. Als Antwort 
auf einen Beitrag von Mark Levin, einem 
Mitglied des Heimatschutzbeirats von Prä-
sident Trump, indem er ihn aufforderte, 
„dem iranischen Regime den letzten Nagel 
in den Sarg zu schlagen, indem er dem ira-
nischen Volk Starlink-Internet zur Verfü-
gung stellt“, schrieb der milliardenschwere 
Tech-Mogul kürzlich, dass „die Strahlen 
eingeschaltet sind“ [1].

Nach Beginn der israelischen Bombar-
dements verhängte das iranische Kommu-
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nikationsministerium strenge Beschrän-
kungen für die Online-Kommunikation. 
Dies hatte zur Folge, dass amerikani-
sche und israelische Agenten im Land 
nur noch eingeschränkt kommunizieren 
konnten.

Starlink ist ein Internetdienst, der es 
Nutzern mit entsprechenden Endgeräten 
ermöglicht, sich direkt mit Tausenden von 
SpaceX-Satelliten in der erdnahen Um-
laufbahn zu verbinden. Die Endgeräte sind 
kleine, tragbare Satellitenschüsseln, die 
überall aufgestellt und von Personen in der 
näheren Umgebung genutzt werden kön-
nen, um staatliche Kommunikationsbe-
schränkungen zu umgehen.

Es ist nicht das erste Mal, dass Musk 
Starlink einsetzt, um Chaos im Iran zu 
stiften. Im Jahr 2023, auf dem Höhe-
punkt einer von den USA unterstützten 
Protestbewegung, reagierte der in Süd-
afrika geborene Oligarch auf eine Erklä-
rung von Außenminister Antony Blin-
ken, in der dieser ankündigte, dass die 
Vereinigten Staaten Maßnahmen ergrei-
fen würden, „um die Internetfreiheit und 
den freien Informationsfluss für das ira-
nische Volk zu fördern ... und der Zen-
sur der iranischen Regierung entgegen-
zuwirken“.

„Starlink wird aktiviert“, sagte Musk 
[2]. Einige Wochen nach dieser Ankün-
digung gab Musk bekannt, dass er dabei 
helfe, Hunderte von Starlinks ins Land zu 

schmuggeln. „Fast 100 Starlinks sind im 
Iran aktiv“, stellte er später fest [3].

Das Ausmaß der Operation ist be-
trächtlich, denn nur 18 Monate später 
sind schätzungsweise 20.000 heimliche 
Starlink-Geräte im Land in Betrieb [4] 
und helfen einem riesigen Netzwerk von 
Aktivisten, Spionen und anderen regie-
rungsfeindlichen Kräften bei der Koor-
dination und Kommunikation.

Die Ukraine im Kampf halten

Dies ist bei weitem nicht das einzige 
Land, in dem Starlink zur Förderung 
der Interessen Washingtons eingesetzt 
wurde.

Nachdem Russland das Kommuni-
kationsnetz lahmgelegt hatte, schickte 
die US-Regierung Tausende von Star-
links in die Ukraine, wo sie das Rück-
grat des Kommunikationssystems des 
Landes bilden. Die meisten der von den 
NATO-Staaten in die Ukraine geliefer-
ten Hightech-Waffen sind ohne Online-
Zielsysteme nutzlos, und Starlink hält das 
ukrainische Militär im Einsatz und er-
möglicht es ihm, russische Stellungen an-
zugreifen. Tatsächlich erklärte ein Beam-
ter gegenüber der Londoner Zeitung „The 
Times“, er sei „gezwungen“, Starlink zu 
nutzen, um feindliche Streitkräfte mittels 
Wärmebildkameras anzuvisieren.

Schätzungen zufolge gibt es in der Uk-
raine 42.000 Starlinks, die die Ministe-
rien, Krankenhäuser und das Militär des 
Landes online halten [5]. „Starlink hat 
den Krieg zugunsten der Ukraine gewen-
det. Russland hat alles daran gesetzt, un-
sere gesamte Kommunikation lahmzu-
legen. Jetzt können sie das nicht mehr. 
Starlink funktioniert sogar unter Katyu-
sha- und Artilleriefeuer. Es funktioniert 
sogar in Mariupol”, sagte ein ukraini-
scher Soldat dem Journalisten David Pa-
trikarakos und verwies dabei auf die tie-
fen unterirdischen Minen, in denen sich 
die ukrainischen Streitkräfte verschanzt 
hatten [6].

Der Mann des Pentagon

Wie man sieht, pflegen Musk und seine 
Unternehmen also sehr enge Beziehun-
gen zum nationalen Sicherheitsapparat der 
USA. SpaceX – der Hersteller von Starlink 
– hat eine Vielzahl lukrativer Verträge mit 
verschiedenen amerikanischen Geheim-
diensten abgeschlossen.

Im Jahr 2021 erhielt das Unternehmen 
einen Auftrag des National Reconnais-
sance Office im Wert von 1,8 Milliarden 
Dollar für den Aufbau eines Netzwerks 
aus Hunderten von Spionagesatelliten 
[7]. Außerdem wurde es ausgewählt, 
ein 500 Millionen Dollar teures Spio-
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nagesystem von Lockheed Martin in die 
Umlaufbahn zu bringen und einen Kom-
mandosatelliten der Luftwaffe ins All 
zu schicken.

Die Geheimdienstagentur, die am engs-
ten mit Musk und SpaceX zusammenge-
arbeitet hat, ist jedoch die Central Intel-
ligence Agency (CIA). 

Die Geburtsstunde von SpaceX wurde 
von Mike Griffin begleitet, dem dama-
ligen Leiter von In-Q-Tel, dem Venture-

Capital-Arm der CIA. 

In-Q-Tel identifiziert und finanziert in-
novative Technologieunternehmen, de-
ren Technologien und Produkte der CIA 
einen Vorteil gegenüber ihren Konkur-
renten verschaffen.

Griffin war von Anfang an an Musks 
Seite und begleitete ihn sogar 2002 
nach Moskau, wo die beiden versuch-
ten, SpaceX durch den Kauf von preis-
günstigen russischen Interkontinental-
raketen auf den Weg zu bringen [8]. 
Musk glaubte, dass er durch die Be-
schaffung von Raketen zu niedrigeren 
Kosten aus aller Welt Konkurrenten 
wie Lockheed Martin deutlich unter-
bieten und sich Verteidigungsaufträge 
sichern könnte.

Der Versuch schlug fehl, aber die 
Reise festigte eine lebenslange Part-
nerschaft, die bis heute besteht. Griffin 
wurde Musks wichtigster Unterstützer 
innerhalb der Geheimdienstgemein-
schaft, bezeichnete ihn als den „Henry 
Ford“ der Raketenindustrie und warb 
in den Korridoren der Macht ständig 
für ihn.

Griffin wurde später Leiter der 
NASA, bekleidete eine hohe Position 
im Pentagon und rettete SpaceX mehr-
fach vor dem Bankrott, indem er dem 
Unternehmen gigantische Aufträge ver-
schaffte.

Wohl keine andere Person hat Musks 
Leben so geprägt wie Griffin, der heu-
te als Senior Advisor bei Castelion tätig 
ist [9], einem Spin-off-Unternehmen von 
SpaceX, das sich mit Raketenabwehrsys-
temen befasst. Musk nannte sein ältestes 
Kind Griffin und benannte sein nächs-
tes Kind nach einem CIA-Bomberjet X 
Æ A-12 [10].

Rocketman

Castelion wurde 2022 gegründet, um dem 
Pentagon zu helfen, einen Atomkrieg zu 
gewinnen. Seit Jahrzehnten sind Kriegs-
planer in Washington entschlossen, einen 
Weg zu finden, um ausländische Atomra-
keten daran zu hindern, die Vereinigten 
Staaten zu erreichen. Zu diesem Zweck 
rekrutierten sie Musk, um einen riesigen 
„amerikanischen Iron Dome” aus mo-
difizierten SpaceX-Satelliten zu bauen, 
der anfliegende Raketen abschießen und 
die Vereinigten Staaten so vor Angriffen 
schützen sollte [11].

Diese Technologie mag auf den ers-
ten Blick defensiv erscheinen, würde 
den Vereinigten Staaten jedoch in Wirk-
lichkeit freie Hand geben, jederzeit je-
des Land anzugreifen, da sie sicher sein 
könnten, dass es keine Vergeltungsmaß-
nahmen geben würde. Die Doktrin der 
gegenseitig garantierten Zerstörung, die 
seit Ende der 1940er Jahre einen fragilen 
Frieden aufrechterhält, würde zerbrechen, 
und die Vereinigten Staaten – das einzi-
ge Land, das jemals Atomwaffen gegen 
eine andere Nation eingesetzt hat – wä-
ren unbesiegbar.

Interne Dokumente zeigen seit Jahr-
zehnten, dass es genau und nur diese 
Drohung mit den Folgen russischer, chi-
nesischer oder nordkoreanischer Inter-
kontinentalraketen ist, die Washington 
davon abgehalten hat, zuzuschlagen.

Musk hat die Folgen eines nuklearen 
Winters wiederholt heruntergespielt und 
sogar vorgeschlagen, mehr als 10.000 
Atomsprengköpfe auf den Mars abzu-
feuern, in dem unrealistischen Versuch, 
einen raschen Treibhauseffekt auszulö-
sen, der den Planeten ausreichend er-
wärmen würde, um ihn für Menschen 

bewohnbar zu machen [12].

Nur wenige Wissenschaftler glauben, 
dass dieser Plan funktionieren könnte, 
und viele haben die Idee scharf verur-
teilt. Dmitry Rogozin, der damalige Lei-
ter der russischen Weltraumbehörde Ro-
skosmos, warnte beispielsweise, dass 
Musks Schachzug nichts anderes als ein 
Vorwand sei, um den Weltraum mit Tau-
senden von Atomraketen zu füllen, die 
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auf Russland, China und alle anderen Na-
tionen gerichtet sind, die den Zorn der 
USA auf sich ziehen [13].

Stürzen von Regierungen auf der 
ganzen Welt

Der Iran steht derzeit zwar im Faden-
kreuz, aber er ist bei weitem nicht das 
einzige Land, in das sich Musk einge-
mischt hat. Der Tech-Magnat führte 
auch einen Versuch an, die Präsident-
schaftswahlen in Venezuela im ver-
gangenen Jahr zu kippen, indem er 
behauptete, der rechtsextreme Opposi-
tionskandidat Edmundo Gonzalez habe 
gewonnen.

Musk verbreitete gefälschte Videos, die 
massive Wahlfälschungen zeigen sollten 
[14], sperrte den Twitter-Account von Prä-
sident Nicolas Maduro und drohte sogar, 
den venezolanischen Staatschef in das 
berüchtigte Gefängnis von Guantanamo 
Bay zu bringen [15]. Angesichts der frü-
heren Äußerungen von Musk werden die-
se Vorfälle in Lateinamerika nicht auf die 
leichte Schulter genommen.

Der Milliardär gab zu, mit der US-
Regierung zusammengearbeitet zu ha-
ben, um den bolivianischen Präsidenten 
Evo Morales 2019 zu stürzen [16]. Bo-
livien verfügt über die weltweit größten 
leicht abbaubaren Lithiumvorkommen, 
ein Element, das für die Herstellung von 
Batterien für Elektrofahrzeuge von ent-
scheidender Bedeutung ist. Morales hat-
te sich geweigert, das Land für ausländi-
sche Unternehmen zu öffnen, die Bolivien 
aus Profitgier ausbeuten wollten. Statt-
dessen schlug er vor, eine eigenständige 
Technologie zu entwickeln, um sowohl 
die Arbeitsplätze als auch die Gewinne 
im Land zu halten.

Ein von den USA unterstützter rechts-
extremer Aufstand stürzte ihn im Novem-
ber 2019. Die neue Regierung lud Musk 
umgehend zu Gesprächen ein. Als er di-
rekt seiner Komplizenschaft beschuldigt 
wurde, erklärte der Tycoon unverblümt 
[17]: „Wir räumen ab, wen wir wollen! 
Findet euch damit ab.“ In Bolivien wird 
die Affäre oft als „Lithium-Putsch“ be-
zeichnet.

In jüngerer Zeit hat Musk sich in die 
deutsche Politik eingemischt, indem er 

die rechtsextreme AfD-Partei nach-
drücklich unterstützte und den Wählern 
sagte, sie sollten sich ihrer Vergangen-
heit (d.h. des Faschismus) nicht schämen. 
In Großbritannien finanziert und fördert 
Musk den rechtsextremen rassistischen 
Agitator Tommy Robinson [18]. Und in 
Kanada versuchte er, die diesjährigen 
Wahlen zugunsten des rechtskonserva-
tiven Kandidaten Pierre Poilievre zu be-
einflussen.

Der Versuch ging jedoch spektaku-
lär nach hinten los, da seine als arrogant 
empfundene Haltung (er bezeichnete Pre-
mierminister Justin Trudeau wiederholt 
als „Gouverneur“ und implizierte damit, 
Kanada sei kein souveräner Staat, son-
dern der 51. Bundesstaat der USA) die 
Kanadier hinter den liberalen Kandida-
ten Mark Carney scharte. Ähnlich verlief 
es im April dieses Jahres in Wisconsin, 
wo Musk mehrere zehn Millionen Dol-
lar ausgab, um eine Wahl zu kaufen (was 
ihm jedoch nicht gelang) [19].

Trotz seiner jüngsten Misserfolge ist 
es jedoch zweifelhaft, dass Musk die na-
tionale und internationale Politik aufge-
geben hat. Es ist auch unwahrscheinlich, 
dass dies das letzte Mal war, dass Wa-
shington offen einen Regimewechsel in 
Teheran plant.

Seit der Islamischen Revolution von 
1979, die einen von den USA unter-
stützten Diktator stürzte, ist der Iran ein 
Hauptanliegen der amerikanischen natio-
nalen Sicherheit. Zum Glück für sie kön-
nen sie auf die Hilfe von Tech-CEOs wie 
Elon Musk zählen, die nur allzu gerne 
bereit sind, sich mit den Machthabern zu 
verbünden, um die Agenda des US-Im-
periums zu dienen.
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